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Im Beisein zahlreicher Ehrengäste und Bürger fanden die Festlichkeiten statt. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Gemeinde Pütscheid ehrte
ihre amerikanischen Befreier

Informationstafeln mit Pilotcharakter in Gralingen und Weiler enthüllt

Auch wenn die Narben, die der
Zweite Weltkrieg in die luxembur-
gischen Dörfern gerissen hat, mitt-
lerweile alle verheilt sind, so sind
jedoch die Erinnerungen an die
amerikanischen Befreier keines-
falls erloschen. 

Am vergangenen Samstag emp-
fing die Gemeinde Pütscheid eine
Delegation von sechs amerikani-
schen Kriegsveteranen nebst ih-
ren Angehörigen, die in den Dör-
fern der Gemeinde während der
Ardennen-Offensive gekämpft
hatten und auch an der Befreiung
von Vianden beteiligt waren. Bei
dieser Gelegenheit wurden im Bei-
sein des Vertreters der amerikani-
schen Botschaft, Michael A. Via,
zahlreichen Ehrengästen sowie
Bürgern der Gemeinde, auch zwei
neue Informationstafeln neben

den Gedenkstätten in Gralingen
und Weiler enthüllt. 

Unter dem Impuls des lokalen
Historikers Marcel Scheidweiler,
den Verantwortlichen der Ge-
meinde Pütscheid und dem Natur-
park Our konnten zwei Informati-
onstafeln mit Pilotcharakter fer-
tiggestellt werden, die die Kriegs-
geschehnisse in den beiden Ort-
schaften in einen historischen
Kontext setzen. Den Höhepunkt
bildeten die Festlichkeiten nach
der Blumenniederlegung an den
Denkmälern in Stolzemburg, Wei-
ler und Gralingen in der Kirche
von Merscheid, wo sowohl Bür-
germeister Jean Kinn als auch der
Nordabgeordnete Emile Eicher in
ihren Ansprachen noch einmal
den Kriegsveteranen im Namen
der Bürger des Landes großen

Dank aussprachen. Michael A. Via
seinerseits bedankte sich sehr
herzlich für diese würdevolle Ge-
denkfeier und überreichte zum
Dank eine amerikanische Flagge,
die einmal auf dem Kapitol in
Washington wehte, an die Ge-
meinde Pütscheid. Musikalisch
umrahmt wurden die Feierlichkei-
ten von der Chorale Saint-Hubert
Merscheid, unterstützt durch Mit-
glieder der Chorale Sainte–Cécile
Bettendorf.

Mit dem Absingen der amerika-
nischen und luxemburgischen Na-
tionalhymne sowie der Kranznie-
derlegung am „Monument au
morts“ sowie einem von der Ge-
meinde angebotenen Ehrenwein
im Festsaal der neu renovierten
Schule fand diese Feier einen wür-
digen Abschluss.  (ArWa)

Useldingen gedenkt der Opfer
des Zweiten Weltkriegs

„Mir vernäipen eis am déiwe Respekt virum Leed a
Leide vun alle Concernéierte vun deem Krich. Mat
engem déiwen a waarme Merci hale mir d’Erënne-
rung un déi Patriote lieweg, déi hiert Engagement fir
d’Onofhängegkeet, d’Fräiheet an d’Gerechtegkeet
mam Liewe bezuelt hunn.“ Mit diesen Worten ehrte
der Useldinger Bürgermeister Pollo Bodem am spä-
ten Samstagnachmittag das Andenken an die Opfer
der Nazidiktatur und des auf den Tag 65 Jahre zuvor
zu Ende gegangenen Zweiten Weltkriegs. Als sicht-

bares Zeichen dieser Anerkennung hatten zuvor
Mitglieder der Useldinger Sektion der „Enrôlés de
force“ und des Gemeinderats Blumen vor dem Mahn-
mal im Zentrum des Ortes niedergelegt. Aus der
Trompete von Georges Metz ertönte dazu die „Son-
nerie aux morts“ und nach Bürgermeister Bodems
Ansprache ebenso die „Sonnerie nationale“. Diese
Erinnerungsfeier, die mit siebenminütigem Glocken-
geläut eingeleitet worden war, schloss mit einem
Empfang im Kulturzentrum. (TEXT/FOTO: DAN RODER)

Zehn Veteranen befinden sich zurzeit auf Europareise.  (FOTO: A. WAGNER)

US-Veteranen der 11.
Panzerdivision in Ettelbrück

Besuch des Patton-Museums

Vor kurzem besuchten zehn Vete-
ranen der 11. US-Panzerdivision
mit ihren Familienangehörigen,
die sich zurzeit auf einer Rund-
reise durch Europa an die Orte
ihrer Kämpfe während des Zwei-
ten Weltkrieges befinden, auch
das „Musée Patton“ in Ettelbrück,
wo sie von den Mitgliedern des
„Groupe de recherche et d’études
sur la guerre de 1940-1945“
(GREG) empfangen wurden.

Die 11. Panzerdivision kam im
Dezember 1944 nach Luxemburg,
um in der Schlacht der Ardennen-
offensive im Norden des Landes
die Deutschen zurückzudrängen
und stand unter dem Kommando
von General Patton. Der Präsident
des GREG, Paul Heinrich, be-
dankte sich bei den Veteranen für
den Besuch und ging in seiner
Ansprache auf die Befreiung
durch die Amerikaner, insbeson-
dere aber auf die Leistungen der 11.

Panzerdivision und ihres Gene-
rals, ein. Er bedankte sich auch für
den Einsatz und den Mut, den die
jungen Soldaten damals aufge-
bracht hatten und machte einen
Rückblick auf die Geschehnisse,
bevor er den anwesenden Vetera-
nen ein Buch über die Ardennen-
offensive überreichte. Bürger-
meister Jean-Paul Schaaf zeigte
sich geehrt über den Besuch der
Veteranen in Ettelbrück und be-
dankte sich bei ihnen stellvertre-
tend für alle anderen amerikani-
schen Soldaten für die Befreiung. 

Vor elf Jahren, bei ihrem ersten
Besuch, schenkten die GIs dem
Museum ihre Original-Fahne, die
heute Teil der Ausstellung ist. Das
GREG sowie das Museum haben
auf dem amerikanischen Soldaten-
friedhof in Hamm die Gräber von
drei gefallenen Soldaten der 11.
Panzerdivision adoptiert, die sie
besonders pflegen. (ArWa)

Zahlreiche Besucher
beim Kräutermarkt in Ulflingen

Zum traditionellen „Elwenter Krautmaart“ hatte die lokale „Gaart an
Heem“-Sektion am Samstag in und um das Kulturzentrum eingeladen.
An zahlreichen Ständen fanden die Besucher ein reiches Sortiment an
Gemüsepflanzen, Kräutern, Samen, Gartenartikeln, Ziersträuchern,
Dahlien und Orchideen. 36 verschiedene Blumensorten zur Verschöne-
rung der Balkone und Fensterbänke sowie Dekoration zur Gartengestal-
tung waren ebenfalls im breit gefächerten Angebot. Der Clerfer Kanto-
nalimkerverein warb seinerseits erneut für seine „intelligenten“ Blu-
mentöpfe, attraktive Arrangements mit Pflanzen, die, im Gegensatz zu
den Zierpflanzen, lebenswichtige Nahrungsgrundlagen für Bienen und
andere Insekten bieten. Auch für das leibliche Wohl der Besucher war
wie immer bestens gesorgt. (TEXT/FOTO: VIVIANE SAGRAMOLA)


